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9. Melipona subterranea Frs. Durchschnitt.

10.
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21. April 1906 und den folgenden Tagen kamen die

Kaupen aus dem Ei und erhielten als erstes Futter
Weißdorn, dann Eiche. Die Verpuppung begann am
7. Juni, die Schmetterlinge schlüpften Anfang August.
Es wurde mit demselben Bestand weiter gezüchtet. —
Während nun 1906 reine monacha erschienen waren,
befanden sich in der Zucht 1907 einige (Je?, deren
Weiß getrübt, gelblich aussah, auch war das Rosa
am Leib verschwunden. — Weiterzucht 1908 wieder
mit Weißdorn, dann mit Eiche. Die $<$ sind rauch-
braun, rußig, nur eines hat rosafarbigen Leib; einige

?? haben schwarzen Leib, die schwarzen Zacken-
linien sind kräftiger, breiter, das Weiß ist bei den
meisten trüb geworden. Durch Entfernen der hellen

Schmetterlinge konnten die dunkler gefärbten un-

gestöt zur Paarung schreiten, die leicht zustande
kommt. — Das Jahr 1909 brachte mir schon ganz
schwarze SS und auch einige nur noch mehr oder
weniger weiß gezeichnete ?2. — Weitere Begünstigung
der Zuchtwahl unter den dunkelsten Exemplaren
lieferte 1910 nur schwarze Stücke, die Form eremita.

Frisches Blut wurde nicht eingeführt, stets

Geschwisterehe und Wahl der dunkelsten Stücke.
Die Raupen der beiden letzten Jahrgänge hatten
ebenfalls eine viel dunklere Färbung als die früheren,

ersten.

Zur Aufzucht will ich noch bemerken, daß die

jungen Raupen nur in der ersten Zeit die geschlossene
dunstige Zelle vertragen, bald aber frei im luftigen

Kasten gezogen wurden ; bei trockener Luft im Zimmer,
als sie größer waren, von drei zu drei Tagen eine

leichte Brause erhielten. Verluste durch Krankheiten
gab es nicht, obwohl das Futter im Wasser stand,

was oftmals so sehr gefürchtet wird. Die Raupen-
zeit dauerte z. B. 1909 vom 13. April bis 6. Juni,

der erste Schmetterling schlüpfte am 22. Juni. Im
Freien fand ich monacha frühestens Anfang August;
ein spätes 2 am 27. September mit unbefruchteten
Eiern.

Während der ersten Jahre überwinterte ich

die Eier im Freien, die 1910 erzielten Eier behielt

ich im trockenen kalten Zimmer und wird dieses

wohl Schuld gewesen sein, daß die Hälfte Eier keine
Raupen gaben, denn die Größe und das robuste
Aussehen der eremita zeigen nichts von Entkräftung,
diese waren zum Teil größer als die Urgroßeltern.

Literatur.

Die Kultur der Gegenwart. III. Teil. Mathematik,
Naturwissenschaften, Medizin. IV. Ab-
teilung: Organische Naturwissenschaften.
V.Band. Abstammungslehre, Systematik,
Paläontologie, Biogeographie. Teubner
1914. 620 S. Lex.-8°. Preis Mk. 20.—, gebunden
Mk. 22.—, in Halbfranz. Mk. 24.—.

Der vorliegende Band des großEügigen Hinne-
berg sehen Sammelwerks darf als außerordentlich
gelungen bezeichnet werden ; es darf durchaus in

keiner entomologischen Vereinsbibliothek fehlen, da
jeder einzelne Abschnitt speziell auch für die Ento-
mologie von größter Bedeutung ist. Da eine

Würdigung dieses Werks im Rahmen unserer Zeit-

schrift leider gänzlich ausgeschlossen ist
1
), muß ich

x
) Referent denkt jedoch später über spezielle Teile aus-

führlicher zu berichten.

mich auf die Wiedergabe der einzelnen Abschnitts-

titel beschränken:

R. Hertwiar, Die Abstammungslehre. S. 1— 91.

L. Plate, Prinzipien der Systematik mit be-

sonderer Berücksichtigung des Systems der Tiere. 1

)

S. 92—164.
R. von Wettstein, Das System der Pflanzen.

S. 165—175.
A. Brauer, Biogeographie. S. 176—: 186.

A. Eng ler, Pflanzengeographie. S. 187—263.

A. Brauer, Biogeographie. S. 264—302.

O. Abel, Paläontologie und Paläzoologie.

S. 303—395.
W. J. Jongmans, Paläobotanik. S. 396— 438.

R. von Wettstein, Phylogenie der Pflanzen.

S. 439—452.
K. H e i d e r , Phylogenie der Wirbellosen.

S. 453—529.

J. E. V. Boas, Phylogenie der Wirbeltiere.

S. 530—605.
E. Jan che n, Register. S. 606—620. O. M.

C. Wesenberg=Lund, Odonatenstudien. Mitteilungen

aus den biolog. Süßwasserlaboratorien Hilleröd

und Lyngby (Dänemark) Nr. XII. S.-A. aus
Internat. Revue der gesamten Hydrobiologie und
Hydrographie. Verlag von Dr. W. Klinkhardt,

Leipzig. 1913. Mit 16 Textfiguren.

Der fleißige Verfasser, über dessen Arbeiten
bereits mehrfach in dieser Zeitschrift berichtet ist,

gibt in den vorliegenden „Odonatenstudien" mit ge-

wohnter Gründlichkeit und unter ausgiebiger Ver-
wendung seiner reichen Literaturkenntnis eine Fülle

biologischer Angaben über Flugzeit, Paarung, Ei-

ablage, Larvenstadien usw. der dänischen Libellen.

Das Literaturverzeichnis weist über 130 Nummern
auf. Die Ausstattung der freilich sehr teuren
„Internat. Revue" ist ganz vorzüglich! O. M.

Kleine Mitteilungen.

Zum Artikel: Eine seltene Erscheinung von
Arctia caia. Selbigen Sonntag, als ich in der Zeit-

schrift genannten Artikel las, sah ich in der Sammlung
des Herrn E. Brandstätter, Wien, XIX. Bez. wohnhaft,
die beschriebene Art, ein höchst interessantes Stück;
Unterschied von der Abbildung im Spuler, Tafel 73,

Fig. 13: daß die Hinterflügel im Wurzelfeld einen
ebensolchen schwarzen Fleck aufweisen, wie das
Saumfeld. Herr Brandstätter ist geneigt, gegen ent-

sprechendes Honorar den Falter abzugeben.

Otto Schindler, Wien.

Auskunftstelle des Int. Entomol. Vereins.

Anfrage:
Der Entomologen-Club Pforzheim beabsichtigt,

den Parn. apollo in der Umgebung Pforzheims ein-

zubürgern, da die Futterpflanze Sedum album vor-

handen ist. Hiermit möchte ich nun anfragen, wie
und auf welche Art man evtl. am meisten Erfolg

hat, durch Aussetzen von Eiern, Raupen oder Faltern?

Herren, die hierin etwas Erfahrung besitzen, wäre
ich sehr dankbar für diesbezügliche Mitteilung.

Entomologen-Club Pforzheim, H. Rometsch.

') Zoologie und Botanik sind in dem Band vereinigt.

FUr die Kedaktion des wissenschaftlichen Teiles: Dr. F. Meyer, Saarbrücken, Bahnhotstraße 65. — Verlag der EntomologiBChen Zeitschrift:

Internationaler Entomologisoher Verein B. V., Frankfurt a. M. — FUr Inserate : GesehäftssteUe der Bntomologischen Zeitschrift, Scheidswald-
straße 35 (Eeinh. Dbpp jr.). — Druok Ton Aug. Weisbrod, Frankfurt a. M., Buohgasse 12.
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